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liJL Itwv
Die Ausländer in den Schweizer Schulen sind nach wie vor ein Diskussionsthema. In
der neuen, auf den 1. November 1986 in Kraft gesetzten Verordnung über die Begrenzung

der Zahl der Ausländer hat der Bundesrat auf die Altersguillotine für Schüler und
Studenten verzichtet. Der Protest der Universitäten, der Privatschulen, der grossen
Parteien und der Westschweizer Kantonsregierungen hatte Erfolg. Wie Direktor Klaus
Hug vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit erklärte, will der Bundesrat
trotzdem mit präziseren und strengeren Zulassungsvorschriften nicht nur für die
erwerbstätigen, sondern auch für die nichterwerbstätigen Ausländer die
Stabilisierungspolitik durchsetzen.
Fast gleichzeitig hat das Bundesamt für Statistik eine Zusammenstellung von Zahlen
über die Ausländer in Schweizer Schulen veröffentlicht. Die Untersuchung befasst
sich auch mit den Privatschulen als Alternative für ausländische Schüler und zeigt,
dass die Privatschulen nur zum Teil eine Alternative darstellen. Der Privatschüleranteil
ist je nach Herkunftsland sehr verschieden. Aus dem Mittelmeerraum besuchen nicht
mehr Schüler eine private Schule als Einheimische. Anders sehen die Zahlen bei unseren

Nachbarländern aus, nämlich 17% bei den Kindern aus Frankreich und 10% bei
den Kindern aus der Bundesrepublik Deutschland. Das Statistische Amt weist auch
auf die Bemühungen der Behörden hin, die Ausländerkinder in der öffentlichen Schule
zu integrieren. Mit zusätzlichem Unterricht wird versucht, den auftretenden
Schwierigkeiten zu begegnen. Private und öffentliche Schule ergänzen sich in diesem
Bereich. So sollte es überall sein.

Bien des étrangers vivant en Suisse sont confrontés non seulement à une langue
inconnue, mais aussi à un système de valeurs différent du leur. Privés en outre du
contexte social que créent les parents et amis, ils risquent de se sentir isolés, incapables
de communiquer.
Les autorités essaient de prévenir, ou du moins d'atténuer, cet isolement notamment
au niveau de l'école. Les enfants étrangers fréquentent les écoles publiques où les en-
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